
VORWORT DER EDAKTIO

Bewußt der hohen Verantwortung 007 der Tradition der STUDIEN UND
MITTEILUNGEN wollen die Verantwortlichen der Schriftleitung die Arbeit
aufnehmen ın dankbarer Anerkennung der Leistung einer 40-jäüährigen Arbeit

auch ın schweren Zeiten UNSEBeTES verdienten Vorgängers Dr h.c
Romuald Bauerreiss und sSeiner Helfer.

UIm die frühere Zusammenarbeit aller deutschsprachigen Benediktiner und
das diese einigende Band ermöglichen, wurden die Aufgaben der Schrift-
leitung geteilt In die Bereiche Deutschland, Osterreich und Schweiz. Wir
sehen NSere Hauptaufgabe auch darin, die fruchtbare Mitarbeit aller ene-
diktiner des deutschen Sprachraumes als auch jener Kreise, die der (3e-
schichte UÜNSEBeres Ordens iınteressiert sind, pflezen

Ferner konnte mit dem Verlag Winfried-Werk GmbH, Augsburg, (ver-
trefien durch die Herren Dr infrie all und Theo 5Sprang) 21n schr ent-

gegenkommender Kommissions-Verlagsvertrag abgeschlossen werden, —-

durch die materielle Seite UÜNSEeTEer Zeitschrift den Händen bewährter Fach-
leute übergeben wurde. Den Druck besorgt WwWw1ıe  A bisher die Buchdrucklehr-
werkstätte „Schloß Birkeneck“ unter Leitung VDO  .. Alois Kraut

Die Struktur der STMB soll ım wesentlichen ın der bisherigen Form beibe-
halten werden unter Wahrung des historisch-wissenschaftlichen Charakters

Zeitschrift. STUDIEN sollen wıie bisher größere Arbeiten eın UÜUÜS

dem Bereich der Ordensgeschichte. Unter den MITTEILUNGEN sollen
Arbeiten kleineren Umfangs erscheinen, ın ebenfalls wissenschaftlicher
Form geboten, die den Orden selbst betreffen oder seine qweitverzweigten
Bereiche tangieren. Die LITERARISCHE UMSCHAU soll weiterhin Buch-
besprechungen Platz hbieten als auch Dokumentation eın historischer Arbei-
fen über unNseren Orden und seine Klöster, vornehmlich 4AUS dem deutschen
S5Sprachraum. Unter dem Titel CHRONIK sollen weiterhin Kurzberichte Auf-
nahme finden, die ın wesentlichen ügen Bewegungen des Gesamtordens ın
den Mönchs- und Nonnenabteien 0Or allem des deutschen Sprachraumes

festhalten (z.B Existenzfragen, Neugründungen, größere Neubauten, Re-
staurierungen und Entdeckungen aAUSs dem Bereich Kunstgeschichte, Archeolo-



Zz1€ etC.) Größere Arbeiten (Z:B Dissertationen), die vO Thema oder UIm-

fangz her den Rahmen der S’TMB überschreiten, sollen weiterhin als FR-
GÄNZUNGSHEFTE (sc. Sonderbände) erscheinen.

Die Arbeit ZUYTY Edition der Finzelbände der AI
der alle Abteien UNSEYVECS Ordens aufgerufen sind und beteiligt werden,

wird manchen Aspekt der Ordens- un Hausgeschichte aufzeigen, aAUS dem
Ine STUDIE oder NMELTTEILUNG:; für NSECeTE Zeitschrift erwachsen kann.
SI MB und werden sich ideal erganzen und
zegenseit1ig befruchten können.

Ferner seien Änregungen, die der Hauptschriftleiter anläßlich der Ar-
beitstagung der BENEDICTINA Salzburg 1967 VOrTIIUZ,
dieser Stelle als Programmvorschläge gzemeinsamer Arbeit UNSEBTET Or-
densgeschichte empfohlen:

BERSICHT BER RC  IVBESTÄND
Von manchen UNSerer Klöster sind Urkundenbücher oder Regesten in

regionalen Urkundeneditionen vorhanden. och reichen solche Editionen
meıist NUr his ZU Beginn der Neuzeit, selten his 1NS Ih Es WAare eın

guter Dienst der wissenschaftlichen Forschung, wWwWenn AUS den einzelnen
Stiftsarchiven „Ubersichten .  ber die Archivbestände” ın UNSeren S’TMB
veröffentlicht werden könnten. Schon AUS der Schichtung der Bestände (Ur-
kunden und Archivalien: Kapitelprotokolle, Visitationsrezesse, Chroniken,
Tagebücher, Korrespondenzen etC.) kann eın Einblick ın die oft wechselvolle
Geschichte des einzelnen Hauses werden. uch wird die Archiv-
geschichte selbst manchmal vV»Oo  - großen Interesse sein.

LAUBENSSORGE UN ELSORG  CHICHTE
In UnNseren Klöstern wurde allen Zeiten und eifrige Arbeit ım

Weinberg des Herrn geleistet. Es esteht Gefahr, daß dies gelegentlich
übersehen und VErKESSEN wird. Es Ware verdienstvoll, diese Leistungen in
ihren Zusammenhänden, die oft ın direkter Folge 0O Mittelalter his ın _
SEeTEe Zeiten führen, ın Aufsätzen aufzuzeigen.?

das verdienstvolle Werk UNSEerer Akademie-Mitgliedes Prälat Dr. Duft
„Die Glaubenssorge der Fürstähbhte (910)}  - St Gallen ım un
Räber Luzern 1944



GESCHICHEFE DE

Als die Zeıt, die unter dem Symbol „Thron und Altar” stand, 21n jähes
Ende fand, mußten oiele UNSPTET Klöster schwere Zeiten bewältigen. Die

Zeugen, die diese Schicksale miterlebten, werden 1Immer weniger. Akten
hierüber ıwWerden begreiflicherweise kaum vorhanden SPIN. Es Ware dringend
nÖöHZ, iın nüchster e1t all diese Geschehnisse, die eın hartes Schicksal mit
oft blutigem Griffel schrieb, erfassen, F ıst Aufgabe UNSerer S 1 NMB
auch diese hereits Geschichte gewordenen Ereignisse dokumentieren.

Es hitten eifrige Mitarbeit die Mitbrüder iın den einzelnen Klöstern
und Freunde UNSETES Ordens und seiner Geschichte ro vielfacher Ar-

beitsüberlastung nach der Devise: Labora et oli tristari!

die Redakteure Augzust 1967

Aegidius Kolb DDr Friedrich Hermann Kuno Bugmann
Ottobeuren Salzburg Einsiedeln


